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Finanzminister Hartwig Löger will effek-

tiver gegen Steuerbetrüger vorgehen und 

plant im Zuge dessen die Installierung ei-

nes eigenen Amts für Betrugsbekämp-

fung. „Wir haben mit diesem Maßnah-

menpaket eine klare Antwort auf Themen 

wie Panama-Papers und Cum-Ex, die uns 

die Möglichkeiten geben wird, das in Zu-

kunft zu verhindern“, erklärt Löger seinen 

Plan. Insgesamt soll es neben der organi-

satorischen auch legistische und techni-

sche Maßnahmen geben. „Steuertrans-

parenz fördern – Steuerbetrug verhin-

dern: Das sind die primären Ziele dieser 

Maßnahmen“, fasst Steuerberaterin Iris 

Burgstaller von der TPA Steuerberatung 

den Plan verkürzt zusammen. Rund 800 

Mitarbeiter aus Steuerfahndung, Finanz-

polizei und Finanzstrafbehörde werden 

laut Löger mit 1. Jänner 2020 im neuen Amt 

zusammengeführt. Auf legistischer Ebene 

soll eine Expertenratsgruppe zum Thema 

Antisteuerbetrug rechtliche Lücken aus-

findig machen, die der Gesetzgeber nach-

folgend schließen kann. Bei den techni-

schen Initiativen sei das Finanzministeri-

um noch auf der Suche nach Antworten, 

wie man betrügerische Geschäftsmodel-

le im Internet zukünftig vorhersagen und 

dadurch verhindern kann. 

LÖGER IM KAMPF GEGEN 
STEUERBETRÜGER

KOLUMNE

Der österreichische Verwaltungsgerichts-

hof hat mit Erkenntnis vom 6. März 2019 

den Bau der dritten Piste am Flughafen 

Wien-Schwechat freigegeben. Einsprü-

che von Bürgerinitiativen, Anrainern und 

Umweltorganisationen wurden damit in 

letzter Instanz abgelehnt. Die umstrittene 

Umweltverträglichkeitsprüfung ist damit 

abgeschlossen und das Ergebnis endgül-

tig. Der beschwerdeführende Rechtsan-

walt Wolfram Proksch will gegen das Ur-

teil jetzt mit einem Vertragsverletzungs-

verfahren gegen die Republik Österreich 

vor den Europäischen Gerichtshof ziehen. 

Darüber hinaus erwägt der Wiener Ju-

rist eine Klimaschutzklage beim Europä-

ischen Gerichtshof für Menschenrechte in 

Straßburg. Etwas Zeit hat der Anwalt al-

lemal, denn die Flughafen Wien AG ist bis 

jetzt noch nicht einmal Eigentümer der 

Grundstücke, auf denen die neue Start- 

und Landebahn errichtet werden soll. Des 

Weiteren müssen die Flughafen-Vorstän-

de Günther Ofner und Julian Jäger im Vor-

hinein sicherstellen, dass der Flughafen 

innerhalb eines Zeitraums von fünf Jah-

ren nach Inbetriebnahme der neuen Pis-

te CO2-neutral ist. Zu einer realistischen 

Umsetzung des Projekts wird es daher 

auch nicht vor 2030 kommen, erklärt Of-

ner. „Die Gesamterrichtungszeit muss 

man mit sechs, vielleicht sogar sieben 

Jahren veranschlagen“, führt der Vor-

stand weiter aus. 

VWGH GIBT GRÜNES LICHT  
FÜR DRITTE PISTE

TRANSPARENZ BEI  
AKTIONÄREN

Durch die zweite Aktionärsrechte-
Richtlinie werden die Identifikation 
der Aktionäre, Transparenz bei 
institutionellen Anlegern, Ver-
mögensverwaltern und Stimm-
rechtsberatern, Abstimmung über 
Vergütungspolitik und Vergütungs-
bericht und Related Party Transac-
tions geregelt. Durch eine geplante 
Novelle zum Börsengesetz 2018 
werden die Bestimmungen über 
die Identifikation der Aktionäre, 
Transparenz bei institutionellen 
Anlegern, Vermögensverwaltern 
und Stimmrechtsberatern in einem 
neuen fünften Hauptstück in das 
Gesetz inkorporiert. Die Novelle ist 
derzeit im Begutachtungsverfahren. 
Gelistete Aktiengesellschaften sol-
len Aktionäre identifizieren können, 
um die Ausübung von Aktionärs-
rechten zu erleichtern, auch „Know 
your shareholder“. Dies erfolgt 
durch Banken, Wertpapierfirmen 
oder Verwahrstellen, auch wenn 
diese ihren Sitz im EU-Ausland 
haben. Im Detail ist noch vieles 
unklar, etwa wie die Ausübung der 
Aktionärsrechte befördert werden 
soll. Say-on-Pay- und Related-
Party-Transaktionen werden im 
Aktiengesetz geregelt werden. Ein 
Entwurf dazu liegt noch nicht vor. 
Die zweite Aktionärsrechte-Richtli-
nie ist bis 10. Juni 2019 umzusetzen.
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